
                                                                          

 
 

Inklusive Software mit Leit- und Orientierungsfunktionen 

Die DL® User Experience 
Software wird allgemein für sehende Menschen entwickelt. Die Bedieneroberfläche ist dabei der 
Bildschirm, dessen Inhalt mit den Augen ausgelesen wird. Als die Draeger Lienert GmbH & Co. KG (DL®) 
ihre ersten Anwendungen entwickelte, hatte sie als Hilfsmittelfirma blinde und sehbehinderte Menschen 
als HauptanwenderInnen im Blick. Dementsprechend wurde und wird alles barrierefrei entwickelt. Mit 
einem sog. Screen Reader können blinde Menschen den Inhalt des Bildschirms auf der Braillezeile in 
Blindenschrift darstellen und ihn sich per Sprachausgabe vorlesen lassen (accessibility). Trotz dieser 
hervorragenden Möglichkeiten waren Blinde aber in Sachen Geschwindigkeit Sehenden unterlegen.  
 
DL fing an, in die Softwaresysteme spezielle Funktionen einzubauen, die sehbehinderten und blinden 
Menschen die Orientierung erleichterten. Zudem entwickelte DL die sog. Direktzugriffe, um 
behinderungsbedingte Geschwindigkeitsnachteile, wo es möglich war, auszugleichen. So sind über die 
Jahre viele Optimierungen entstanden, durch die die Gebrauchstauglichkeit (usability) der 
Softwaresysteme erheblich verbessert wurde. Ziel war und ist, Menschen mit diversen Einschränkungen 
in die Lage zu versetzen, wettbewerbsfähig zu arbeiten. Ideen für die Verbesserungen kamen häufig von 
den Anwenderinnen und Anwendern selbst.  
 
Im nachfolgenden Teil beschreiben wir einige dieser Verbesserungen. Wir, das sind Rena de Buhr, 
Christian Frenzel und Hansjörg Lienert.  

Die DL-Fachanwendungen 
Das DL Team bietet zur Zeit drei Fachanwendungen an, die DL mit einer eigenen Entwicklungsumgebung 
erstellt. Mit dieser Entwicklungsumgebung ist es nicht möglich, nicht barrierefreie Anwendungen zu 
programmieren. Zudem enthalten die Steuerelemente und Module, die die Entwicklungsumgebung 
bereitstellt, eine Vielzahl von Funktionen, die sehbehinderten und blinden Menschen, aber auch 
Menschen mit motorischen oder kognitiven Einschränkung die Bedienung der Fachanwendungen 
erheblich erleichtern.  
 
Zusätzlich zur Erleichterung geht es um schnelle Orientierung, es geht darum, zu wissen, wo man gerade 
ist. Es geht um einfachste und schnelle Bedienung mit Direktzugriffen.  
 
Die Fachanwendungen von DL® lassen sich einfach bedienen und vermitteln ein positives Erlebnis, 
Neudeutsch User Experience.  
Behinderungsbedingte Geschwindigkeitsnachteile werden, soweit wie technisch möglich, durch 
intelligente Assistenzfunktionen ausgeglichen. Menschen mit und ohne Einschränkungen arbeiten 
inklusiv und zusammen mit demselben System. Es entsteht ein gemeinsamer Handlungskontext, der 
verbindet.  
 
Die Verbesserung der Bedieneroberfläche nennen wir User Interface Optimierung oder auch UI-
Optimierung.  
 
Die drei Fachanwendungen sind:  



                                                                          

DL® ETB (elektronisches Telefonbuch  
DL® ETB ist ein hoch moderner Vermittlungsplatz für Telefonzentralen. Z.B. im Einsatz im 
Bundeskanzleramt, beim Regierungspräsidium Stuttgart, im Universitätsklinikum Tübingen und an vielen 
anderen Orten.  

DL® Kontaktmanager  
DL® Kontaktmanager ist ein CRM System, mit dem ganze Firmen verwaltet werden. Das System wird 
auch für Vorgangsverwaltung, für Projekte und Workflows beispielsweise im Beratungsbereich 
eingesetzt. Das Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS) hat das System im Jahr 2017 als 
inklusive Lösung vorgestellt.  

DL® Verein  
DL® Verein ist eine inklusive Vereinsverwaltung mit speziellen Modulen, die blinde Menschen in die Lage 
versetzt, Tätigkeiten zu übernehmen, die ohne diese Module von blinden Menschen nicht erledigt 
werden können.  
 

Allgemeine UI-Optimierungen 
Zu den drei Fachanwendungen gibt es ca. 50 Module, die optional eingebunden werden.  
Im Jahr 2023 sind die UI-Optimierungen (Orientierungs- und Effizienzfunktionen) nur in den drei 
genannten Fachanwendungen technisch implementiert.  
Für beliebige Softwaresysteme (Windows, SAP u.a.) bietet die Draeger Lienert GbH & o. KG ein 
Softwarewerkzeug, das überall eingespielt werden kann, und die Bedienung beliebiger Softwaresysteme 
erheblich verbessert. Dieses System (DL®EasyTask) ist nicht Thema dieses Textes. 
Die nachfolgenden Erläuterungen sind einfach verständlich, wenn man weiß, wie ein Screen Reader für 
Blinde funktioniert. Screen Reader geben Texte in Blindenschrift und per Sprache aus. Eine Braillezeile ist 
ein einzeiliges Display, das Text in Blindenschrift (Braille) fühlbar ausgibt. Sprachausgaben lesen den mit 
dem Screen Reader fokussierten Text oder auch ganze Dokumente mit einer synthetischen Stimme vor.  
 
Die nachfolgend auszugsweise beschriebenen UI-Optimierungen verbessern die User Experience und 
führen zu einem positiven Erleben des Technikumfeldes durch Erhöhung der Selbstwirksamkeit. Die 
Verbesserungen der Bedieneroberfläche (UI-Optimierungen) lassen sich folgenden Bereichen zuordnen. 
 
Direktzugriffe auf Teile des Bildschirms  
Direktzugriffe auf Daten  
Direktzugriffe auf Teile eines Steuerelements  
Audiosignalisierung  
Braillesignalisierung  
Visuelle Signalisierung  
Vermeidung von Audioermüdung  
Vermeidung von RSI (repetitive strain injury) 
Ausgleich behinderungsbedingter Geschwindigkeitsnachteile  
Vermeidung von Haltungsschäden  
 
Die Optimierungen sind entweder fest in der Bedieneroberfläche verankert und jederzeit aufrufbar oder 
über die Einstellungen optional verfügbar. 
 
Und dies ist die auszugsweise Auflistung: 
 
Optimierungen für Trefferlisten  
Die Trefferliste ist in Zellen segmentiert und die Zellen können mit dem Cursor einzeln navigiert werden   



                                                                          

 
 
In Trefferlisten wird die gerade fokussierte Zeile in der Regel farblich hervorgehoben dargestellt. Die 
Standardfarbe hierfür ist blau.  
Bewegt man den Cursor in einer Trefferliste nach unten oder oben, verfolgt der Screen Reader den sog. 
Fokus. Die angewählte Zeile wird vom Screen Reader ganz vorgelesen und auf der Braillezeile werden die 
ersten 80 Zeichen angezeigt.  
Damit blinde und sehbehinderte Menschen einzelne Elemente der ausgewählten Zeile der Trefferliste 
schnell hören bzw. fühlen können, kann man mit Cursor rechts und links zwischen den Segmenten der 
ausgewählten Zeile wechseln.  
Werden in der Trefferliste also z.B. Felder wie Vorname, Name, Ort, Status usw. angezeigt, kann man 
diese Elemente mit Cursor schnell anwählen und hört den jeweiligen Feldinhalt.  
 
Ist die Einstellung der Zellenweisen Focusverfolgung gewählt, wird die angewählte Zeile in der 
Trefferliste nicht komplett hervorgehoben bzw. blau angezeigt. Es wird stattdessen immer nur eine Zelle 
hervorgehoben dargestellt.  
Für Großschriftnutzer hat dies den Vorteil, dass die Großschrift die ausgewählte Zelle als Fokus verfolgen 
kann. Man navigiert also in der Trefferliste nach unten und oben und innerhalb der angewählten Zeile 
nach rechts und links und die Großschrift läuft immer mit (automatische Fokusverfolgung).  
Zudem sagt die Sprachausgabe auch jeweils die angewählte Zelle an.  
Die Braillezeile verschiebt sich ebenfalls, wenn man nach rechts über die ersten 80 Zeichen hinaus scrollt.  
 
In Trefferlisten springt der Focus bei neuen Zeilen optional an den linken Rand  
Mit dieser Einstellung kann man festlegen, dass man Trefferlisten navigiert und der Fokus dabei erst 
einmal in der gleichen Spalte bleibt. An den linken Rand kann man jederzeit gelangen.  
 
Die Spalten (Zellen) in der Trefferliste können über Direkttasten sofort erreicht werden  
Mit den Direkttasten 1 - 9 kann jede Spalte sofort angesprungen werden.  
 

Farben für die Spalten/Reihen in der Trefferliste benutzen  
Mit dieser Einstellung bekommt jede Spalte eine andere Farbe. Diese Einstellung dient der besseren 
Unterscheidbarkeit der Spalten. Sieht man eine Spalte bzw. Zelle mit der Großschrift, kann man an der 
Farbe erkennen, um welche Spalte es sich handelt, ohne mit der Maus an den Kopf der Spalte navigieren 
zu müssen.   
 

Nummerierung in der Trefferliste  
Die UI-Optimierung besteht hier darin, dass am linken Rand eine Nummerierung angezeigt wird. Damit 
können auch blinde Menschen feststellen, wo sie sich in der Trefferliste befinden.  
 

Schwarzer Markierungsbalken  
Wird diese Einstellung gewählt, erscheint die hervorgehobene Zeile mit einem schwarzen 
Markierungsbalken. Diese Darstellungsform kommt einigen sehbehinderten Menschen entgegen.  

Spalten der Trefferliste haben gleiche Breite wie der Text  
Mit dieser Einstellung wird die Spaltenbreite automatisch und dynamisch gesetzt.  

Dynamische Spaltenbreiten  
Diese Einstellung muss aktiv sein, damit die Spaltenbreiten dynamisch an die Länge der Feldinhalte 
angepasst werden können.  



                                                                          

 
 
Die Einstellung "Spalten der Trefferliste haben gleiche Breite wie der Text" bewirkt, dass die 
Spaltenbreite durch die Länge der Feldinhalte bestimmt wird.  
 

Maximale Spaltenbreite der Trefferliste  
Wenn eingestellt wurde, dass die Spaltenbreiten dynamisch ermittelt werden, d.h. dass sich die 
Spaltenbreiten an die Breite des Feldinhaltes anpassen, kann es passieren, dass Spaltenbreiten zu groß 
werden und damit Platz verschwendet wird.  
Indem eine maximale Spaltenbreite angegeben wird, kann dieser störende Effekt verhindert werden.  
Die Daten können optimal komprimiert dargestellt werden.  

Maus mit dem Fokus bewegen  
Die UI-Optimierung besteht hier darin, dass die DL® Produkte den Mauszeiger an die fokussierte Zelle 
koppeln.  
Erfolgt der Griff zur Maus, steht der Mauszeiger in der Mitte des vergrößerten Bildausschnittes und 
dieser wird mit der Bewegung des Mauszeigers entsprechend verschoben.  

Schrifthöhe der Trefferlisten  
Die Schriftgröße der Trefferlisten kann an den individuellen Bedarf angepasst werden. Nutzer von 
Großschriftsystemen müssen entsprechend seltener zwischen Vergrößerungsstufen wechseln.  

Schrifthöhe der Steuerelemente  
Mit dieser Einstellung kann die Schrifthöhe von Schaltern und anderen Steuerelementen eingestellt 
werden.  
Wenn die Steuerelemente größer dargestellt werden, kann man mit der Großschrift auf einer 
niedrigeren Vergrößerungsstufe arbeiten. Damit wird ein größerer Bildausschnitt dargestellt und man 
hat besseren Überblick.  
Wechselt man zwischen den Steuerelementen mit TAB, wird der Fokus automatisch verfolgt, d.h. ein 
fokussierter Schalter wird mitten auf dem Bildschirm dargestellt.  

Textkürzel benutzen  
Wenn diese Checkbox aktiviert wird, werden einige Feldnamen in Kurzform angezeigt. Damit wird die 
sog. Audioermüdung reduziert und auf dem Bildschirm bleibt mehr Platz für die Daten selbst.  
Abgekürzt werden Felder wie Telefon privat, und E-Mail privat.  
In der optionalen Mitgliederverwaltung wird der Status wie ""ehemaliges, ordentliches Mitglied" 
abgekürzt in "EOM".  
Diese Einstellung wird noch weiterentwickelt. Die Anwenderinnen und Anwender werden die 
Abkürzungen in Zukunft selbst definieren können.  

Mehrzeilige Felder in der Trefferliste anzeigen   
In Trefferlisten werden in der Regel kurze Feldinhalte ausgegeben wie "Vorname" und "Nachname". In 
Datenbanken gibt es aber auch mehrzeilige Felder.  
Wählt man die obige Einstellung. Zeigen die DL® Produkte mehrzeilige Feldinhalte in Form von "hohen" 
Feldern an. D.h. obwohl man sich in einer Trefferliste befindet, wird sehr viel Text angezeigt und 
entsprechend angesagt, wenn man das mehrzeilige Feld in der Trefferliste anwählt.  
Mit dieser UI-Optimierung wird vermieden, dass man einen Datensatz zunächst öffnen muss, um dann zu 
dem entsprechenden, mehrzeiligen Feld zu wechseln und es auszulesen.  

Textsuche in der Trefferliste  
Diese UI-Optimierung bietet die Trefferliste wie ein Dokument an, in dem man suchen kann.  



                                                                          

Wird beispielsweise eine Liste der Teilnehmerinnen und Teilnehmer eines Seminars angezeigt und man 
möchte jemanden suchen, der aus Aachen kommt, kann in der Trefferliste über die Textsuche nach 
"Aachen" gesucht werden, wenn das Ortsfeld oder die gesamte Adresse Teil der Trefferliste ist.  

Trefferliste textbasiert anzeigen  
Diese Darstellungsform zeigt entweder die aktuelle Zeile der Trefferliste, die markierten Zeilen oder die 
gesamte Trefferliste als Text an. In der Trefferliste kann mit Cursor zeichenweise und wortweise navigiert 
werden. Text kann markiert und in die Zwischenablage kopiert werden.  

Orientierungssounds in den Trefferlisten  
Wenn man in einer Trefferliste navigiert, werden Orientierungssounds abgespielt. Man hört, ob man sich 
beim ersten oder letzten Datensatz befindet und ob der Fokus am linken oder rechten Rand ist.  
Der Sound wird parallel zur Ansage des Screen Readers ausgegeben.  
Diese Optimierung gilt auch für die Datensatzansicht.  

Optimierungen für die Datensatzansicht  
 

Leere Felder anzeigen  
Unter "Ansicht" kann in der Datensatzansicht eingestellt und umgeschaltet werden, ob leere Felder 
angezeigt werden sollen oder nicht. Standardmäßig lässt man sich sowohl leere als auch ausgefüllte 
Felder anzeigen. Blendet man letztere jedoch aus, und lässt sich nur die leeren Felder anzeigen, kann 
man schneller herausfinden, wo ggf. noch Daten in den Datensatz eingetragen werden müssen.  

Daten in Textform anzeigen  
Wird diese Funktion aus dem Menü "Ansicht" gewählt, werden Feldnamen und Feldinhalte als Text 
angezeigt. Damit kann der Datensatz mit Cursor wie in einer Textverarbeitung navigiert werden. Diese 
Ansicht ermöglicht nur Lesenden Zugriff.  
Feldnamen und Feldinhalte können wie in einer Textverarbeitung markiert und in die Zwischenablage 
kopiert werden.  

Ein Feld via Suchbegriff anspringen  
Insbesondere bei Datensätzen mit vielen Feldern kann es sehr lange dauern, bis man mit Tab zu dem 
gewünschten Feld gelangt.  
Die DL UI Optimierung bietet hier eine Suchfunktion, mit der man nach einem Feldnamen suchen und es 
dann direkt anspringen kann.  

Felder via First Letter Navigation anspringen  
In der Datensatzansicht kann man durch Eintippen eines Buchstabens direkt zu dem oder den Feldern 
springen, die mit dem Buchstaben anfangen.  
Diese UI-Optimierung steht in der Datensatzansicht standardmäßig zur Verfügung. Hierfür muss nichts 
eingerichtet werden.  

Direktsprünge zu Feldern  
Um Felder direkt erreichen zu können, gibt es die UI-Optimierung "Direktsprünge zu Feldern".  
Nehmen wir an, es gäbe ein Feld namens "Dokumentenverzeichnis". Diesem Feld könnte man die 
Buchstaben "dv" zuordnen.  
Hat man einen Datensatz geöffnet und tipp "dv", spring der Fokus direkt zu dem Feld 
"Dokumentenverzeichnis".  

Signalisierung von Zuständen in den Daten  
Es kann signalisiert werden, ob ein Feld leer oder nicht leer ist, oder ob das Feld einen bestimmten Inhalt 
enthält.  
Anstelle von Sounds kann man auch Zeichen bzw. Sonderzeichen angeben, die z.B. am Anfang in einer 
Trefferliste auf der Braillezeile angezeigt werden sollen.  



                                                                          

Direktsprünge zu Registerkarten der Datensatzansicht für Adressen  
Die einzelnen Registerkarten der Datensatzansicht lassen sich ebenfalls durch Direktsprünge anwählen.  
Diese funktionieren ebenso wie die Direktsprünge zu Feldern. 

Direktsprünge zu Spalten der Trefferliste der Notizen  
Durch Drücken der Ziffern 1 - 9 können die entsprechenden Spalten direkt angesprungen werden.  

Unterstützung der allgemeinen Navigation mit Direkttasten und Klängen  
Den Hauptfenstern sind Direkttasten zugeordnet, die aus den Anwendungen von überall benutzt werden 
können. Anstatt also durch viele Menüs und Untermenüs zu navigieren, oder mehrfach Strg+Tab zu 
drücken, kann man die Hauptfenster direkt erreichen.  
Mit Strg+1 erreicht man standardmäßig die Suche in den Tabellen und die entsprechenden Trefferlisten.  
Mit Strg+2 wird standardmäßig das Tapi-Modul (Telefon) erreicht.  
Mit Strg+3 wird die Registerkarte mit den Notizen angezeigt.  
Mit Strg+4 wird der DL® Exchange Kalender erreicht und mit Strg+5 die Registerkarte der Wiedervorlagen 
usw. 
Mit Strg+ 0 wird der Benutzerbereich fokussiert, egal wo man sich davor in der Anwendung befunden 
hat.  
Alle Bereiche sind sofort aktivierbar und man bekommt Audiofeedback. D.h. zu jedem Hauptfenster wird 
ein besonderer Sound kurz abgespielt.  

UI-Optimierungen für DL® Exchange Kalender  
Dieses Modul ist eine alternative Bedieneroberfläche für den Kalender von MS Outlook. Neben vielen 
Optimierungen ermöglicht das Modul z.B. das Verwalten von Terminen mehrerer Teilnehmer und deren 
freien Zeiten, was mit MS Outlook und einem Screen Reader ansonsten praktisch nicht möglich ist. Das 
Modul arbeitet nahtlos mit MS Exchange und MS Outlook zusammen.  

Sounds für freie und belegte Tage sowie für Ferien und Feiertage.  
Anhand kurzer Sounds hört man sofort, ob ein Tag frei ist oder nicht und ob ein Ferien oder Feiertag 
vorliegt.  

Diverse Darstellungsformen für Termine  
Anstatt diverse Bildschirmbereiche nach und nach mit TAB auszulesen, wählt man eine passende 
Darstellungsform für Termine und bekommt die Daten z.B. komprimiert für die Braillezeile und/oder für 
die Einhandbedienung präsentiert.  
 
Marburg, im Februar 2023  
 
Rena de Buhr, Christian Frenzel, Hansjörg Lienert  
 


